
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma Ritzer GmbH, 86643 Rennertshofen - Kienberg 
 
1.  Allgemeines/Geltungsbereich 
1.1 Es gilt deutsches Recht. Bei allen Bauleistungen (Bautischlerarbeiten und 
Innenausbau) einschließlich Montage gilt die sog. Verdingungsordnung für 
Bauleistungen, Teil B, VOB/B) in der bei Vertragsschluss gültigen Fassung, soweit 
der Auftrag durch einen im Baugewerbe tätigen Vertragspartner erteilt wird. 
1.2 Die untenstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche 
Angebote, Werkleistungen und Verkäufe der Firma Ritzer GmbH, welche keine 
Bauleistungen gemäß 1.1 sind bzw. für Bauleistungen, bei denen die VOB/B nicht 
wirksam ist. Bei öffentlichen Vergaben besteht nur insoweit Gültigkeit der AGBs, als 
dass sie nicht in unzulässiger Weise von den Verdingungsunterlagen abweichen. 
 
 
2.  Vertragsabschluss 
Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern nicht eine bestimmte 
Geltungsdauer vereinbart ist. Mit der Bestellung werden die Geschäftsbedingungen 
von Ihnen anerkannt. 
 
 
3. Zahlungsbedingungen 
3.1 Unsere Rechnungen sind innerhalb 8 Tagen ohne Abzug und ohne Skonto ab 
Rechnungszugang zahlbar. 
3.2 Gerät der Käufer/Auftraggeber mit der Zahlung einer Rechnung in Verzug, so sind 
wir nicht verpflichtet, weitere Leistungen zu erbringen, so lange der Verzug besteht. 
3.3 Der Kunde kann gegen die Firma Ritzer GmbH nur mit unbestrittenen, 
rechtskräftig festgestellten oder von der Auftragnehmerin ausdrücklich anerkannten 
Forderungen aufrechnen.  
3.4 Die Firma Ritzer GmbH ist berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen für 
erbrachte Teilleistungen und Verkäufe zu verlangen. 
3.5 Bei Zahlungsverzug ist die Firma Ritzer GmbH berechtigt, Verzugszinsen in Höhe 
von 8 % Punkten über den jeweils gültigen Basiszinssatz zu fordern, bei Verbrauchern 
gem. § 13 BGB in Höhe von 5 % Punkten über dem jeweils gültigen Basiszinssatz. 
Die Geltendmachung von einem weiteren Verzugsschaden ist hierdurch nicht 
ausgeschlossen. 
 
 
4. Eigentumsvorbehaltssicherungsklausel 
4.1 Für den Fall, dass der Käufer ein Verbraucher ist, gilt: 
a) Verkaufte Gegenstände bleiben bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises 
Eigentum des Verkäufers. 
b) Der Verbraucher verpflichtet sich, bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises 
weder durch Verkauf, Verpfändung, Vermietung, Verleihung noch sonst in irgendeiner 
Art über den Gegenstand zu verfügen. Er verpflichtet sich zur sofortigen Anzeige an 
den Verkäufer, wenn der Gegenstand von dritter Seite gepfändet oder in Anspruch 
genommen werden sollte. 
c) Alle zur Beseitigung von Pfändungen und Einbehaltungen sowie der zu Herbei-
schaffung des Gegenstandes aufgewendeten gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten hat er zu ersetzen, sofern er die Entstehung dieser Kosten schuldhaft verur-
sacht hat. 
d) Der Verbraucher verpflichtet sich, den Gegenstand ordnungsgemäß zu behandeln 
sowie für entsprechende Reinigung zu sorgen, solange das Eigentum noch nicht auf 
ihn übergegangen ist. Die Gefahr der Beschädigung und des Unterganges des Ge-
genstandes trägt der Verbraucher. 
4.2 Für den Fall, dass der Käufer Unternehmer ist, gilt: 
a) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an den verkauften Gegenständen bis zum 
Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Unternehmer vor.  
b) Bei vertragswidrigem Verhalten des Unternehmers, insbesondere bei Zahlungs-
verzug, ist der Verkäufer nach Setzung einer angemessenen Frist dazu berechtigt, 
den verkauften Gegenstand zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache 
durch den Verkäufer liegt ein Rücktritt vom Vertrag.  
c) Der Verkäufer ist nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, 
wobei der Verwertungserlös auf die Verbindlichkeiten des Unternehmers – abzüglich 
angemessener Verwertungskosten – anzurechnen ist. 
d) Der Unternehmer ist verpflichtet, den verkauften Gegenstand pfleglich zu behan-
deln, insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- 
und Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Unternehmer diese auf eigene 
Kosten rechtzeitig durchführen. 
e) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Unternehmer den Ver-
käufer unverzüglich zu benachrichtigen, damit der Verkäufer Klage gemäß § 771 ZPO 
erheben kann. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Verkäufer die gerichtlichen- 
und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß §771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Unternehmer für den dem Verkäufer entstandenen Ausfall. 
f) Der Unternehmer ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang wie-
ter zu verkaufen; er tritt an den Verkäufer jedoch bereits jetzt alle Forderungen in 
Höhe des sog. Faktura-Endbetrags (einschließlich Umsatzsteuer) der Forderung des 
Verkäufers ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbei-
tung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Unter-
nehmer auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Verkäufers, die For-
derung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Der Verkäufer verpflichtet sich 
jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Unternehmer seinen Zahlungs-
verpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug 
gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt 
ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Falls dies der Fall ist, kann der Verkäufer ver-
langen, dass der Unternehmer an den Verkäufer die abgetretene Forderung und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 
mitteilt. 
g) Die Verarbeitung oder Umbildung des verkauften Gegenstands durch den Unter-
nehmer wird stets für den Verkäufer vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, 
dem Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwirbt der Verkäufer  
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache 
(Faktura-Endbetrag, einschließlich Umsatzsteuer) zu den anderen verarbeiteten Ge- 
 

 
genständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstandene Sache 
gilt darüber hinaus das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 
h) Wird die Kaufsache mit anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwirbt der Verkäufer das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag, einschließlich Umsatz-
steuer) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. 
Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Unternehmers als Haupt-
sache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Unternehmer an den Verkäufer 
anteilsmäßig Miteigentum überträgt. Der Unternehmer verwahrt das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für den Verkäufer. 
i) Der Unternehmer tritt an den Verkäufer auch die Forderungen zur Sicherung der 
Forderungen des Verkäufers gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache 
mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 
j) Der Verkäufer verpflichtet sich, die ihm zustehenden Sicherheiten auf Verlangen 
des Unternehmers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten 
des Verkäufers die zu sichernde Forderung um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl 
der freizugebenden Sicherheiten obliegt dem Verkäufer. 
k) Der Kunde räumt der Firma Ritzer GmbH das Recht zum Betreten seines Geländes, 
zur Kennzeichnung bzw. zur Wegnahme der gelieferten Ware ein.  
 
 
5. Gewährleistungsrechte 
5.1 Für Sachmängel gilt: Die Firma Ritzer GmbH entscheidet, ob sie der Gewähr 
durch Nachbesserung oder Nachlieferung nachkommt, sofern der Auftraggeber im 
kaufmännischen Bereich seinen Untersuchungs- und Rügepflichten nach § 377 HGB 
bei offensichtlichen Mängel des Werkes Folge geleistet hat. Offensichtliche Mängel 
im nichtkaufmännischen Bereich müssen in einer Frist von zwei Wochen ab Übergabe 
des Werkes schriftlich gerügt werden. Die Frist wird dann gewahrt, wenn rechtzeitige 
Absendung der Rüge erfolgt. Nach Fristablauf können Gewährleistungs-ansprüche 
wegen offensichtlicher Mängel nicht mehr geltend gemacht werden. 
5.2 Schadensersatzansprüche muss die Firma Ritzer GmbH nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit leisten, des Weiteren bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
ihrer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit wird 
ausgeschlossen. Eine Haftung wegen schuldhafter Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit und die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben davon 
unberührt.  
5.3 Die Firma Ritzer GmbH übernimmt als Auftragnehmerin/Verkäuferin keine 
Gewähr für Zukaufteile und Fertigprodukte von dritten Unternehmen. Sie tritt jedoch 
ihre Gewährleistungsansprüche gegen Dritte an den Käufer/Auftraggeber ab. 
5.4 Für Mängel an Werken, welche nach Vorgabe des Auftraggebers angefertigt 
worden sind, ist die Gewährleistung dann ausgeschlossen, wenn der Mangel auf 
Plänen, Skizzen, Maßen oder weiteren Maßgaben des Auftraggebers basiert. 
 
 
6. Schadensersatz für unberechtigte Kündigung durch Auftraggeber 
Bei Kündigung des Auftraggebers vor Ausführung eines Werkes aus Gründen, welche 
die Auftragnehmerin nicht zu vertreten hat, ist die Auftragnehmerin berechtigt, einen 
pauschalierten Schadensersatz in Höhe von 20 % der Gesamtauftragssumme zu 
verlangen, der Nachweis eines höheren Schadens bleibt ihr offen und sie ist zur 
etwaigen Geltendmachung berechtigt. Dem Auftraggeber bleibt indessen das Recht 
vorbehalten, einen geringeren Schaden nachzuweisen. 
 
 
7. Datenschutz und Speicherung personenbezogener Daten 
Die Firma Ritzer GmbH ist dazu berechtigt, Daten des Kunden auf elektronischen 
Medien zu erfassen und zu speichern, soweit dies einem ordentlichem Geschäftsgang 
dienlich ist. Der Kunde erklärt sein Einverständnis zur Speicherung seiner Daten.  
 
 
8. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus der zwischen der Firma Ritzer GmbH und 
dem Kunden bestehenden Vereinbarung ist der Geschäftssitz der Firma Ritzer 
GmbH.  
 
 
9. SCHUFA-Einsicht 
Sofern der Käufer/Auftraggeber nicht per Vorkasse oder Nachnahme bezahlt, erfolgt 
zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verkäufers/Auftragnehmers zwecks 
Bonitätsprüfung ggf. eine Weitergabe des Namens und der Adresse des Käufers/ 
Auftraggebers an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden Die 
schutzwürdigen Belange werden gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
berücksichtigt.  
 
 
10. Form von Erklärungen 
Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Käufer/Auftraggeber gegenüber 
dem Verkäufer oder einem Dritten abzugeben hat, bedürfen der Schriftform, sofern in 
diesen AGB nichts anderes bestimmt ist. 
 
 
11.Salvatorische Klausel 
Die etwaige Rechtsunwirksamkeit einer Bestimmung der Allgemeinen Liefer- und 
Geschäftsbedingungen berührt die  Rechtswirksamkeit der übrigen nicht. Im Rahmen 
des gesetzlich Möglichen gilt anstatt der unwirksamen Bestimmung eine Regelung, 
welche dem Sinn und Zweck der unwirksamen Klausel am nächsten kommt. 


